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I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

lieber die in Böhmen vorkommenden, zu Brachyfobos 
gehörigen Arten von Nasturtium; von Professor 

J . F . T a u s c h in P rag . 

B e i dem Lesen dieser Ueberschri f t dürfte 
Mancher meinen, w i e man über so gemeine, be
kann te , und schon so oft beschriebene Pflanzen 
noch etwas schreiben k a n n ; indess hoffe i c h , dass 
de r L e s e r einerseits doch etwas finden w i r d , vvas 

bisher noch übergangen wurde , und dass andersei ' 8 

die alten bekannten A r t e n nach ihrem Totalhabito 8 

aufgefasst dargestellt erscheinen, so dass sich d ' e 

fast bei j eder A r t häufig vorkommenden Abände
rungen leicht erkennen und unterbringen lassen. 

1. N. auatriacum (Crantz st irp. austr. f. 1. p. 15-
t. 2. f. 1.2.3.), s i l icul is globosis stylnm vix adferpinn-
tibns pedicello mulioties brev io r ibus , petalis calyc* 
longioribus, caule erecto, foliis lanceolato-oblongove-
spathulatis denticulatis serratisve exquisite auricidat'* 
amplexicaulibus, inferioribus nonniuiquam incisis. 

Camelina austriaca <*., Presl czech. p. 134. JV' 
auatriacum Reichb. ic. fl. germ. t. 51. K o c h syn 
fl. germ. p. 34. (part im ex diagnosi) . 

ß. macrocarpum: s i l icul is dnplo majoribus (gl° 
bosis) stylo snblongioribus. 

y. apclalum: floribus apctalis. 

Wächst z iemlich häufig auf den Wiesen an de' 
Moldan und E l b e , und zeigt wenig Abänderung) 
ausser dass d ie Blätter schmäler oder breiter, meh r 
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"der weniger gesägt odcrgezähnelt sind. Die Frucht 
ist stets kng l i ch , und alle A u t o r e n , die von einer 
länglichen Frucht sprechen, haben sicher die fol
gende A r t damit verwechselt, ß. und y. kommen 
selten vor. 

2. ZV. armoracioides Tsch., s i l iculis ovatis stylo 
rix duplo Iongioribus, pedicello 2 — 3-plove brevio-
ribus, petalis calyce Iongioribus, caule erecto angu-
lato, foliis r ig idul is striguloso-scabris obovato-spathu-
latis inasrjualiter ineiso-dentatis exquisite auriculat is 
amplexicaulibus, rarissime obsolete auriculatis l y ra-
tove-pinnatif idis. 

«. intcijrifolium: foliis integris inciso - dentatis. 
Cameüna austriaca ß. Fred czecb. p. 134. 

Naslurtium austriacum Koch syn. I. c. (par
t im ex diagnosi). 

* mult iplex: floribus plenis. Camclina austriaca 
y. Presl. I. c. 

ß. pinnalifiilum: foliis lyrato - pinnatiüdis caule-
rpie scaberrimis, s i l icul is magis acutatis. 

y. brachystylum! s i l icul is ovatis stylo multo Ion
gioribus, foliis integris basi obsolete auriculatis. 

Diese A r t wächst z iemlich gemein mit der vor
hergehenden , die sie gleichsam als Wittelglied mit 
den folgenden verbindet. Dur ch dio kürzeren, brei-
teren und scharfen Blätter, so wie die Schötchen un
terscheidet sie sich lejcht von der vorhergehenden, 
w » e von den nachfolgenden A r t e n , sie hat auch das 
E'genthümliche, dass die fruchttragenden B lumen
stielchen immer aufsteigend s i n d , i ch wollte aber 

Y y 2 
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von diesem Charakter keinen Gebrauch machciij 
we i l ich denselben bei andern A r t en und daher 
auch die von R e i c h e n b a c h darauf gegründete 
Untcrabthei lung der Gruppe unzuverlässig fand. D ' e 

Formen ß. und y. s ind sehr selten. 

3. N. amplübhim ( L . e v lnd. R. R.) si l iculis e* 
ovato-ellipsoideis tenue-stylosis pedicello 2 — 3-plove 
brevior ibus, petalis calyce Iongioribus, caule fistu-
Ioso inflato-tumido basi repente stoloniferoque, fo* 
Iiis oblongo-lanceolatis serratis denticulatisve: infe-
r io r ibus s;epe pectinato-lyratove inc i s i s : stolonun» 
Iyratis. 

et. riparium: caule erecto compagis firmioris, fo
l i is O m n i b u s integris, aut inferioribus pectinato-
lyratove incisis. Rapislrum aquaticum Talern-
ic . 40S. Sisymbrium amphibium Presl czeck 
p. 137. Nast. amph. u.indirisum Cand. prodr. f> 
p. 138. (partim) Koch syn. 34. (partim) Reichb-
ic. germ. t. 51. N. riparium Wallr. sched. 1-
p. 372. 

ß. aquaticum ( L . spec. 917 ) : caule basi long 6 

repente stoloniferoque laxo sub-decliuato sum-
mopere fistuloso (pariete tenerrima construeto) 
foliis lanceolatis basi attenuatis. RaphanuS 
aqiuit. alter Bauh. prodr. p. 3S. (c. ic.) Morl' 
son hist. 2. s. 3. t. 7. f. 4. Sisymbrium slO-

lonifcrum Presl czech. p. 137! Nast.amph.il-
auriculattyn Cand. prodr. 1. c. Reichb. ic. gerr* 
t. 52. Koch. syn. 1. c. (excl. syn. Wa l l r . ) 
amph. ». indivisum Rchb. apud Sturm germ. U.43. 
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y. submersum: caule plus minusve natante, foliis 
subiuci'sis capi l laceo-pect inatis, einersis pecti-
unfo- incis is integrisque. Raphuttux aquaticus 
Tabcm. i c . 715. Lob. ic . 310. Aast, äqual, ß. 
rariifolium Cand. I. c. Reichb. in Sturm genu. 
II. 43. i c . germ. t. 5'2. N. amphibium, et am-
phibium ß. Koch. syn. 1. c. N. aquaticum Wallr. 
sched. 1. p. 371. excl. syn. 

Die l lauptformen dieser A r t , wie ich selbe hier 
aufführte, müssen die nnturgemässesten s eyn , du 
sie einzig von dem Standorte bedingt we rden , so 
wächst « . an den ausgetrockneten, meist sandigen 
Bändern der Sümpfe, ß. i m seichten W a s s e r , und 
7. in tieferm W a s s e r , und der speeifische Name 
ist daher für diese A r t sehr passend, da sie w i rk 
lich amphibia ist. D ie von D e C a n d o l l e aufge
führten Formen, die auch von 11 e i c h en b a c h und 
K o c h angenommen w u r d e n , treffen z w a r i m A l l 
gemeinen mit den von m i r aufgestellten zusammen, 
sind jedoch nicht deutlich genug charakter is i r t , und 
daher auch die Namen derselben nicht genug be
zeichnend, so stellt das N. a. intepifolnmi Cd. das 
riparium dar, aber diese Form hat selten alle Blät
ter unzertheilt, sondern die untern sind meist kamin-
förmig halbgefiedert, oder leyerföriuig, diese müss-
ten demnach zu N. a. rariifolium Cd. (der schwim
menden Wasse r f ^m ) gezogen werden. So V e r 

kält es sich auch mit N. a. auriculalum Cd. (inei-
" ' " i ai juatkum). Diese F o r m , die ihren Namen 
nur einem Missverständnisse der Diagnose P r e s l 's 
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zu verdanken scheint, denn P r e s ! spricht nur den 
Blättern der Ausläufer Blattohren zu , die aber eben 
so wen ig ausgezeichnet s i n d , als die der Stengel" 
blätter, bat die Blätter am Grunde mehr B U S « * 

mengezogen, als die F o r m von ripurium t>i\ev i " ' ' ' ' 
i/rifolium Cd. und auch weniger deutlich die 131«"' 
ohren entwickel t , als letzteres, und ich kann 111 

dieser H ins icht ausser meinen Beobachtungen aueb 
auf die Autorität eines der scharfsichtigsten Beob
achter h inwe isen , und z w a r auf R e i e h e n b a c ' 1 

ic. fl. germ. , wo das N. auriculatum t. 52. vi*' 
weniger Blattohren zeigt , als das auf t. 51. d»(' 
gestellte N. indirisum, es würde demnach das letz
tere mit mehr Recht atiricidatum genannt zu W*f 
den verdienen. Ueberhaupt bin ich der Dfeinu*!' 
dass man die Blattobren bei dieser A r t ganz 
ser A c h t zu lassen habe, da sie nie bedeutend, • 
sogar schwer aufzufinden oder zu erkennen siwfc 
um so mehr, da die Blattuhren bei anderen Arten-
wo sie oft sehr ausgezeichnet sind , dennoch auf'1 

beinahe oder gänzlich fehlen. N. riparium Wall'' 
habe ich zu a. gezogen, und passt auch mit seine"1 

Namen vortrefflich hin, obwohl es mir etwas zwei
felhaft scheint , da W a l l r o t h seiner Pflanze bei
derseits spitzige Scbötchen zuschre ibt , indesse'1 

lässt sich aus vielen seiner Citate mutbinassen. i*0 
W a l l r o t h unsere Pflanze vielleicht ohne Fr in ' l ' 1 

vor sich hatte, und die Frucht aus der Abbildung 
der F lor . dan. t. 1184. entlehnte, so wie die spitzig1-'" 
Blattohren. Hie Schotchen dieser A r t ändern au« 
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der eiförmigen bis in die elliptische For in und s ind 
2 - bis 2 -ma l kürzer, als das Uluineust ic lchci i , so 
ändert auch die Länge des Gr i l f e l s , der aber im
mer dünner und deutlieh über das Schötchen her
vorragend bleibt. 

4. ZV. tcrrestre ( L . e v ind. Tsch. ) s i l icul is c l l ip . 
ticis pedicello 2 — 3-p lo brevioribus, petalks calyce 
Iongioribus, caule erecto angulato, foliis ni t id iuscu-
lis bevibus obovatis basi cuncatis, in;ei|iialiter i n -
c iso-dentat is , sagi t tato-rar ius obsolete - aur icu la t i s : 
saspius lyrato-pinnatihdis dentatis, 6u in in i s cuneifor-
inibus inc i so - dentatis. 

Sisymbriinn innplnlniim y. tcrrestre: s i l iquis de 

clinatis oblongo-ovat is : foliis vari is . L . spec. p l . 917. 

B i r k üeitr. 5. p. 22. 
u. intetjrifolhim: foliis plcrisque integris inciso 

dentatis, iulimis sublyrato - incisis. 
ß. p'uinatifulum: foliis lyrato-pinnatii idis dentatis 

«jue, summis cuneiformibus inciso -dentati.v 
ZV. aueeps Reichb. ic. germ. t. 54. fnec apud 
Sturm) Koch syn. germ. p. 34. (excl. S tu rm 
et Wah lb . ) 

y. macrostylum: foliis l y ra to -p innat i i id i s , stylo 

elongato latitudinein sil icuke adseuuante. 

Diese A r t w i r d gewiss unter dem ZV. sihrstre 
vermischt eben so häufig anderwärts und iu Schwe

den vorkommen, wie hier, und L i n n e - konnte unter 

seinem S. ampluliium tcrrestre zu Folge seiner D i a 

gnose, die er nur auf die F o r m des Schötchcns 
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baute, und vermöge welcher er die dre i in der 
Frucht form buchst ähnlichen Ar t en , als ZV. palustre-, 
amphibium und tcrrestre ve rband, keine andere, 
als unsere gemeint haben, indem er die beiden er-
steren durch Beschreibung und Synonyme erst deut
l ich abgeschieden hat, und für diese letzte gleichsam 
übriggebliebene Form noch überdiess die Benennung 
terrestre zu deutlich spricht. Der L i n n e ' sehe 
Name ist beizubehalten, und ist wie in allen ähnli
chen Fällen allen neueren Benennungen vorzuziehen, 
da L i n n e diese Fo rm einmal r i cht ig unterschied, 
und es w i r k l i c h gleichgültig i s t , ob als A r t oder 
als Abänderung, da es j a in der Folge auch noch 
immer jedem freisteht, an der Selbstständigkeit sol
cher Formen z u zweifeln, und Beispiele genug vor
handen s ind , dass, nachdem man solche früher für 
Abar t en gehaltene Formen als Hauptarten anerkannte, 
man endl ich selbe wieder als Nebenformen erklärte, 
welches, wenn man die einmal angenommenen N a 
men beibehält, gar keine Schwier igke i t in der W i e * 
senschaft verursacht, im Gegentheile aber bei jedes
maliger Wecbse lung der Namen und Autoritäten 
die Nomenclatur ausserordentlich vermehrt und da
durch die Wissenschaft unnützer We i se so sehr er
schwert w i r d . Das ZV. tcrrestre steht dem ZV. am-
phibio sehr nahe, und ich muss gestehen, dass ich 
selbes selbst nur für eine varietas terrestris des 
ZV. amphibii ansehen würde, wenn das ZV. amphi
bium nicht durch den caulis fistulosiis basi repens 
et stolonifcr so ausgezeichnet wäre. 
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5. ZV. barbarwohlcs Tsch., si l iculis ex Hncarl-
oblongis pedicellum vix ada?quantibus. petalis calyoe 
Iongioribus caule ramosissimo adscendente, foliis 
nit idiusculis plerisque, i inpri inis inferioribus, eviden
ter Iyrato - pinnatifidis dentatisque, suinmis integris 
inciso - dentatis. 

«. slenolobum: si l iculis l inear ibus, stigmate evi
denter styloso, nut subsessili apiculatis. 

ß. diaphamim: s i l iculis l inearibus stylosis, foliis 
tenerr i iu is , lobis lateralibus iutegerriuiis. 

y. pachylobum: si l iculis oblongis oblongove-linca-
r ibus stylo evidenter coronatis. 

J'. macrostylum: si l iculis oblongis stylo elongato 

Iatitudiuem sil icukc adseqnant«, 
e. axlylon (brachyxtylum ?) .• s i l icul is oblongis, 

stigmate subsessili. ZV. aslylon Reichb. ic . 
germ. t. 55. 

Diese A r t kommt häufig unter dem ZV. tcrrcslrc 
und silcestrc vermischt vor , und hält gleichsam 
zwischen beiden das Witte l , und zwa r kommt es 
in der Blattform dem N. tcrrcslrc ß piniuili/idum 
beinahe g le i ch , schliesst sich aber mit der Fracht 
niebr an das ZV. silrestre. D ie Dlätter kommen 
hier häufig mi t , und beinahe eben so häufig ohne 
l i lattohreu vor, so dass ich selbe nicht in den Cha
rakter aufnahm, und sind in der Regel leyerförmig, 
Und wenn auch manchesmal die mittleren etwas 
tiefer halbgefiedert s ind, dass sie auch einige Aehn-
lichkeit mit den Blättern von AT. silrcxlrc zu haben 
scheinen, so sind doch die unteren immer deutlich 
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leyerförmig gefiedert, und die obersten mehr un-
zerthei l t , und unterscheiden s ich überdiess noch 
durch eine dickere Cousistcuz und den G lanz . ZV. 
astijlon Reichb. ist eine zu weit untergeordnete Form, 
als dass ich selbe hätte zur Hauptform erheben 
so l len, um so mehr, da der Name für den Haupt
typus nicht passend ist. 

6. ZV. silrcstrc (L . e v ind. K . B.), s i l icul is ex 
l inear ! oblongis pedicellum sub&quant ibus, petalis 
calyce Iongioribus, caule ramosissimu adscendente, 
foliis profunde pinnatifidis, laeiniis ex oblougo usquo 
l inearibus subangulato - dentatis. 

a. stciiolobum: s i l iculis l inearibus evidenter stylo-
sis, aut stigmate subsessili apiculatis. Eruca 
palustris major Tabcrn. ic. 447. Eruca 
aqualica Morls, bist. 2. s. 3. t. 0. f. 17. ZV. 
silrcstrc Reichb. ic. germ. t. 53. 

ß. umbrosum: s i l iculis l inear ibus , caule valde 
diffuso, foliis tenerrimis lobis oblongis. 

y. ricularc (an potius bipinuatif idum dicenduin '.') 
s i l icul is l inear ibus, foliorum lobis subpinnati-
l ido-dentat is . ZV. ricularc Reichb. ic . germ. 
t. 53. 

d*. Icnuifolium: si l iculis l inearibus, foliorum lobis 
l inearibus sublinearibusque. Eruca palustris 
minor Tabcrn. ic. 447. 

£. pachijlobum: s i l iculis oblongis stylosis. ZV. sil
rcstrc Reichb. apud Sturm, germ. II. 43, u u t 
stigmate subsessili apiculatis. Flor . dau. 1.1)31. 
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7. ZV. Morisoni Tsch.. s i l iculis cx ovafo-obloneis 
utrinque ncutis, tenue stylosis pedieello brevioribus. 
petalis calyce Iongioribus, caule niBUOdisgiiao „,1. 
scendente, foliis profunde pinnati f idis, laciniis sub-
angnlato-dentatis. 

Raphanus miuimus repcns Intens, foliis tcituilcr 
dirisis Morls, bist. 2. p. 230. s. 3. t. 7. f. 1. ZV. 
anccps Reichb. apud Sturm, germ. H . 43. (nun 
VV a h 1 b.). Wächst unter ZV. silrcstrc vermengt, 
Von welchem es in der Blattform gar nicht zu un
terscheiden ist , steht aber der Frucht nach dem 
ZV. anccps Waldb. am nächsten. W a l l r o t h zieht 
die Abb i ldung M o r i s o n ' s zu ZV. paluslre, und 
meint, dass M o r i s o n der Entdecker von A . paluslre 
sey, obwohl M o r i s o n auch das ZV. paluslre, das 
er aus B a u Ii i n s prodr. entnommen zu haben 
scheint, s. 3. t. 7. f. 3. darstellte. Diese A r t scheint 
auch ähnlichen Metamorphosen wie die übrigen 
unterworfen zu seyn , und Brachißobos silrestrix 
All. pedem. t. 56. f. 2. scheint als eine varictas 
brachyslijla hieher zu gehören. 

8. A". anccps ( W a h I e n b. e vind. Cand. prodr. 
1. j). 137. e\cl. syn. L i n n , et E h r . ad N . terrestre 
spect.), si l iculis utrinque acuminatis aneipitibus 
pedicello brev ior ibus, petalis calyce Iongioribus, 
caule tereti listulosu basi longe repeutu stolonifero-
que , foliis piunatifidis serrat isque, suiuuiis lauceo-
latis subdenlatis: stolonum I v r a i i * integrütve. 

Diese A r t , die ich im \ erlbissenen Sommer 
zum erstenmal in einem sehr leuchten Graben au 
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71G 

der Elbe, gleichsam auf dem nassen Schlamme hin-
kr lecheud f and , hat mir eine ausserordentliche 
Freude gemacht, indem ich Anfangs dachte, ein 
ZV. silrcstrc aquatium s. natans gefunden zu haben, 
da ich früher einmal mit dem Gedanken umging, 
dass viele Ar t en von Rasliirtium ihre varietates 
natantes haben könnten, so z. B . das ZV. auslriacum 
an ZK natans Cand. Die nähere Ansicht aber 
lehrte mich bald , dass sie nicht ZV. silrcstrc, wohl 
aber N. anccps Wald, sey, und d i e , um in Kürze 
ein B i l d von ihr zu geben, ihrem Baue nach das 
ZV. amphibium vollkommen wiederhol t , aber iu 
allen Thei leu viel kle iner i s t , und in dieser H in 
sicht dem A'. silrcslri, der Frucht wegen aber dem 
ZV. Morisoni am nächsten steht. Der Stengel ist 
lange k r i echend , beblättert, und schlägt beinahe 
aus jeder Blattachsel lange Wurze l fasern und Aus
läufer, von denen die obersten mit dem Haupt
stengel aufsteigen und blühen, aber nur unzertheilte 
lanzettförmige am Grunde gleichsam in einen Blatt
stiel zusammengezogene Blätter tragen , die liegen
den später anwurzelnden Ausläufer haben besonders 
an der Spitze leyerförmige Blätter, der Haupt
stengel beginnt bei seiner Blüthenverästelung mit 
den unzertheilten Blättern. A u s D e C a n d o l I e ' s 
Diagnose kann man die Pflanze erkennen, jedoch 
ist es sonderbar, wie D e C a n d o l l e die in der 
Flora dan. t. !)SJ. gegebene Abb i l dung , die durch-
aus ungetheilte lanzettförmige Blätter bat, mit seiner 
Diagnose vereinigen konnte, ohne wenigstens dieser 
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auffallenden Abwe i chung wörtlich Erwähnung zu 
mar hon. In R e i che n b n ch ' s F l o ra excurs. w i r d 
- V * Abb i ldung zu N. amphibium gezogen, diesem 
widersprechen aber die zugespitzten Schötchen, 
und die spiessförmigen Iilattohren, ich halte dafür, 
dass diese Abb i ldung zu N. anccps gehöre, dass 
sie aber eine var. integrifolia derselben vorstelle, 
die bei dieser A r t ganz analog wie bei N. amphi
bium vorkommt, und was man um so sicherer 
muthmassen k a n n , da die von mir aufgefundene 
Pflanze schon gleichsam als ein Mitte lding zwischen 
der gefiederten und ganzblättrigen Fo rm auftritt, 
indem sie wenigstens die obersten Blüthenblätfer 
so ausgezeichnet nnzertheilt hat. D ie Iilattohren 
scheinen bei dieser A r t eben so wenig konstant 
vorzukommen, wie bei den ineisten übrigen A r t en , 
denn meine Pflanze hat keine Iilattohren, indessen 
hätte ich wahrscheinl ich auch Evemplare mit Iilatt
ohren gefunden, wenn ich mehr davon hätte sam
meln können, denn die Gegend w a r bereits abge
mäht , und ich fand nur einige wenige Exemplare. 

9. N. paluslre (L . e \ ind. Cand.), si l iculis cx 
elliptico-oblongis turgidis pedicellum subsequantibus, 
petalis calycem .-equantibus, caule erectiusculo patulo, 
foliis p ler isquc, aut sattem inferioribus evidenter 
lyrato - pinnatifidis aur icu lat is , laciniis ex ovato-
oblongis angulato-dentatis. 

Raphanus aqualicus foliis in profundus lac. 
divisis Bauh. prodr. p. 3S. c. ic. M o r i s . bist. 2. 
s. 3. t, 7. f. 3. Sisymbrium islandicttm F lor . dan. 
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7 1 S 

t. 409. IV. palustrc Reichb. in S t u r m germ.H. 43. 
ic. germ. t. 53. Wächst häufig in Pfützen, oder 
überschwemmten, später auch ausgetrockneten Or
len , zeigt am wenigsten Abänderungen, und die 
in Aegypten vorkommende N. barbarecefolium DcC. 
ist von der böhmischen in gar nichts zu unter
scheiden. 

II. C o r r e s p o n d e n z. 
Ich habe schon früher (F l . Gn l l . et Ge rm, exsicc. 

2 Cent. 183S, p. 4). erklärt, dass ich die Gattung 
Barkhausia nicht anerkenne, we i l sie auf unzuläng
liche Merkmale gegründet ist, in allen guten Merk
malen mit Crepis übereinstimmt und in vielen Ar ten 
deutlich in diese übergeht. D ie Bekanntmachung 
meiner grösseren A rbe i t über diese Gattung ver
schiebe ich noch und bemerke nur vorläufig, dass 
i ch nachbenannte Ar ten zu Crepis bringe, wie folgt: 

Crcpls Hcnsleri (Barkhausia, Boiss. in DeC. Prod . 

V I I . p. 153). 
Crepis Marschalii (Barkhausia, C. A . M e y . enum. 

cauc. p. 45ß). 
Crepis laciniata (Barkhausia, L o w e pr im. fl. mad. 

p. 25. n. 42). 
Crepis Balbixiana (Ba rkhaus i a , D e C . P rod . VI I . 

p. 158). 
Crepis Rai/lei (Barkhausia , D e C . I. c. p. 157). 
Crepis hieracioiiles (Barkhaus ia , L o w e pr im. fl. 

mad. p. 27. n. 44). 
Crepis dubia (Barkhaus ia , L o w e 1. c. p. 27. 

n. 45). 
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Crepis diraricata (Barkhausia , L o w e l . c . p. 26. 43). 
Crepis Jnccnnlis (Barkhausia, De l i l . ind . sem. h. 

mos. p. 1836, p. 23). 

Obgleich es leicht gewesen wäre, die angeführ
ten A r t en von Barkhausia schon nach Vcrg le ichung 
der Diagnosen und Beschreibungen bei den Schri f t
stellern zu Crepis zu b r ingen , so habe ich doch 
die Mühe nicht gescheut, diese Gattung in mehre
re ren Sammlungen durchzustudi ren , habe sogar 
mehrere Keisen desshalb gemacht und meine A n 
sicht überall bestätigt gefunden. 

Bitche 1S39. F r . W i l l i . S c h u l t z . 

Nachschrift. B e i meinem B r u d e r K a r l H e i n 
r i c h in Deidesheim, wo ich mich seit einigen T a 
gen befinde, fand ich auch meine Ans icht bestätiget. 
K r trennt jedoch (was auch meine Ans icht ist) die 
Barkhausia alpina von Crepis und z w a r aus fol
genden Gründen, 1. wegen dem rcccplaculum Con
en cum, 2. wegen den acheniis dilTorinibus, a. radii 
robustis p i los is , dorso brunne is , venire suberosis 
carinatis a lb i s , breve rostrat is , ß. disci 20striatis 
hispidul is bruuneis longissime rostratis. 

Be i ihm sah ich noch zwe i neue Barkhausien, 
welche er auch zu Crepis gebracht hat, nämlich 
Crepis adenolhrix und C. Schimpcri, beide von 
S c b i m p e r in Abyssinien gesammelt. 

Deidesheim 12. Oclober 1840. 

F r i e d r i c h W i l h e l m S c h u l t z . 
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III. N o t i z e n z u r Z e i t g e s c h i c h t e . 
1. Herr P. C l a u s s e n aus Dänemark, der sich 

viele Jahre hindurch in der Prov inz IWinas in 
ßrasilien aufgehalten, hat neuerlich eine grosse 
Sammlung lebender Pflanzen aus jenem Hochlande 
nach Brössei gebracht. Diese Gewächse s ind W 
der Soeieto Boyale d' I lort iculture ausgestellt und 
werden zu verhältnissmässig bill igen Preisen ans-
oeboten. E i n gedrucktes Verzc ichniss nennt 7 Bai'' 
baccniw. 3 Byrsonimw, die Wiltclsbachia insignii 
(die mit Unrecht auch Cochlospermum heisst, da 
der NameCoehlonpermum Layasca älter ist, als der1 

der Chenopodeen - Gattung Schoberia Mey. und ihr* 
zusteht), Culophyllum brasiliense, 7 Kiclmeyerßt 
PleclanUicra fiqribunda, Dyckia n. sp., Lasiandrdii 
2 (Jiialcu:, 4 Gomphice, 3 Vismiw, G VocbysicB 
u. s. w. Diess ist die erste Gelegenheit , durch 
welche die herrl ichen und so äusserst seltenen For
men des brasil ianischen Hochlandes in die europäi
schen Gärten eingeführt werden. W i r machen die 
Direkt ionen der Gärten darauf aufmerksam. Man 
addressirt s i c h : Holet de la Keyence d Bruxclles. 

2. Der französische Botaniker P e r r ö t e t , der 
während 22 Jahren im Dienste seiner Regierung 
uach einander die Küste China 's , die Phi l ippinen, 
die französischen Colonieen zu Bo i i r bon , Guyana -, 
Guadeloupe und Senegambien durchforscht, und 2 
Jahre mit uaturhistorischen Untersuchungen der 
Nei lgherr ies-Gebirge in Ostindien zugebracht hat, 
ist mit 8000 Pflanzen von da nach Par is zurück
gekommen. 
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